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Josef Pratl 

Kostüme und Dekorationen zu Opern mit Bezug zur 
',Neuen Welt" — Dokumente aus den Esterhäzy-Archiven 

Unter den im Esterhazy-Archiv auf Burg Forchtenstein sowie ergänzend 
dazu auch in den Acta musicalia der Sz&h&iyi Nationalbibliothek in Un-
garn und in den Sekretariatsprotokollen des Staatsarchivs Budapest auf-
bewahrten Dokumenten finden sich auch welche zu Opern mit Bezug zur 
„Neuen Welt': 

„Montezuma" von Niccolö Zingarelli, 
„Idalide" von Giuseppe Sarti, 
„Le gare generose" von Giovanni Paisiello, 
„La quaquera spiritosa" von Pietro Alessandro Guglielmi, 
„II mondo della luna" von Joseph Haydn, 
„L'isola disabitata" von Joseph Haydn, 
„L'americano" von Niccolö Piccini, 
„Cora och Alonzo" von Johann Gottlieb Naumann. 

Für Zingarellis „Montezuma" sind die Unterlagen über Besetzung, Gar-
derobe und Dekoration vollständig vorhanden, so dass eine umfangreiche 
Dokumentation möglich ist. Für die übrigen Opern ist die Quellenlage we-
niger gut, doch ergeben sich auch hier neue Erkenntnisse. So erweist sich, 
dass die für Sartis Oper „Idalide" vorgesehene Dekoration wegen Erkran-
kung des Theatermalers Pietro Travaglia nicht hergestellt wurde; über das 
geplante Bühnenbild sind nur vage Informationen erhalten. Auch hinsicht-
lich der am häufigsten aufgeführten Oper „Le gare generose" von Paisiel-
lo und zu Guglielmis „La quaquera spiritosa" ergeben sich neue Details, 
etwa zur Herstellung des Textbuches, zum Probenaufwand oder zu den 
Kostümen. Die beiden von Haydn selbst komponierten Opern „II mondo 

'Bei jeder der in der Folge behandelten Opern wird über das aktuelle Vorhandensein von 
gedruckten Textbüchern, Garderoben oder Dekorationen etc. in keinem Falle eine Aussage 
getroffen. Die hier mitgeteilten Dokumente beschränken sich im Wesentlichen auf die 
Beschreibung und die Kosten der jeweiligen Produktion. Für weitere Informationen 
zu den einzelnen Opern vgl. auch die Beiträge in der vorliegenden Publikation: John 
A. Rice, Montezuma at Eszterhäz: A Pasticcio on a New World Theme; Baläzs Mikusi, 
Giuseppe Sartis „Idalide" und Johann Gottlieb Naumanns „Cora" — Die Eroberung 
Perus in Eszterhäz und Eisenstadt; Daniel Brandenburg, Amerika in der Opera buffa: 
„L'americano" und „Le gare generose". 
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della luna" und „L'isola disabitata" sind ebenfalls Gegenstand dieser Un-
tersuchung. „L'americano" von Piccini findet sich zwar auf der Eszterhäzer 
Opernliste und gehört ebenso in diese Gruppe der „Neuen Welt"-Opern, 
es kam jedoch zu keiner dortigen Aufführung. Naumanns „Cora" wurde 
erst Jahre nach dem von Joseph Haydn geleiteten Opernbetrieb auf Eszter-
häz für eine Aufführung in Eisenstadt angekauft2. 

ZU DEN ESTERHÄZY-ARCHIVEN 

Das fürstlich-esterhäzysche Archiv ist auf drei Standorte verteilt: Das sehr 
umfangreiche Wirtschaftsarchiv ist in der Burg Forchtenstein untergebracht, 
das Familienarchiv befindet sich im Ungarischen Staatsarchiv in Budapest 
(Orszägos Leveltär) und der kleine Bestand der Acta musicalia et theatralia 
hat in der Ungarischen Sz8chenyi Nationalbibliothek in Budapest (OSZK) 
sein Quartier. 

Auf Burg Forchtenstein gibt es 41 Bestände, in denen musikalische Do-
kumente enthalten sind; die Siglen dieser Bestände sind im Band 7 und 
Band 10 der Eisenstädter Haydn-Berichte zu finden'. Die hier behandelten 
„Neue Welt"-Opern betreffen jedoch nur drei Bestände: Bau Cassa Süttör 
(BC), General Cassa (GC), Secretariats Protocolle 1780-1783 (SP). 

Im Familienarchiv in Budapest wurden jene 40 Bestände untersucht, die 
gemäß dem Verzeichnis von Källay Istvän musikalische Dokumente ent-
halten könnten; deren Bestandnummern sind ebenfalls in EHB 10 aufge-
listet. Für das vorliegende Thema relevante Dokumente konnten jedoch 
nur im Bestand P 115 in Form von Sekretariatsprotokollen gefunden wer-
den. Bei diesen Protokollen handelt es sich um Abschriften der fürstlichen 
Genehmigungen von Ausgaben im Bereich des Residenzschlosses Eszter-
häz beim Dorf Süttör, und zwar für die Jahre 1784 bis 1790, wobei der 
Jahrgang 1786 fehlt. Die restlichen Jahrgänge 1780 bis 1783 befinden sich 
im Wirtschaftsarchiv auf Burg Forchtenstein unter dem Sigel SP. 

Die Acta musicalia et theatralia sind in EHB 44 katalogisiert und in EHB 10 
integriert. Sie werden unter dem Sigel AM zitiert. 

Im Folgenden sind die Dokumente nach Kategorien gegliedert tabellarisch 
mit ihrer Signatur angeführt und können mit dieser Signatur — mit Aus-

Da im Beitrag von Baläzs Mikusi auch die relevanten esterhäzyschen Dokumente zu 
Naumanns „Cora" angeführt sind, wird im gegenständlichen Beitrag auf die weitere 
Behandlung dieser Oper verzichtet. 

Pratl/Forchtenstein, (EHB 7) 2009; erweitert in Pratl/Scheck 2, (EHB 10) 2017, 
Pratl/Scheck 1, (EHB 4) 2004. 
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nahme von 2 Fällen - in der über EHB 10 zugänglichen Online-Datei nach 
Faksimile und Transkription bzw. Publikationsorten aufgerufen werden. 

DIE „NEUE WELT"-OPERN 

MONTEZUMA 

Niccolö Zingarellis im Jahre 1785 aufgeführte Oper „Montezuma" ist die 
in den esterhäzyschen Archiven am besten dokumentierte „Neue Welt"-
Oper. Es wurden 250 Stück zweisprachige Textbücher gedruckt, davon 
100 in Goldpapier gebunden. 

Der vom Fürsten ratifizierte Garderobevorschlag des Nunziato Porta ent-
hält nicht nur eine detaillierte Beschreibung der Bekleidung für jeden Cha-
rakter einschließlich der Kosten, sondern auch dessen Besetzung (BC 1785 
Commissionen N 94). Sogar die Komparsen-Garderoben für zwei Pries-
ter, zwei Leibgarden, zwei Sklavinnen, zwei Mohren, elf spanische und 16 
mexikanische Soldaten sind genau beschrieben. Die Gesamtkosten für die 
Garderobe beliefen sich auf 730 Gulden. 

Ebenso ins Einzelne gehend ist der genehmigte Dekorationsvorschlag des 
Pietro Travaglia (BC 1785 Commissionen N 16). Für die drei Akte waren 
insgesamt sieben große und ein kleiner Prospekt (Hintergrunddekoration), 
52 Dallare (Seitendekorationsteil), ein Rombiment (ausgeschnittene Deko-
ration) und 4 Soffiten (Deckendekoration) vorgesehen. Die präliminierten 
Materialkosten für die Neuanfertigung beliefen sich auf 460 Gulden, wo-
von 145 durch vorhandene Dekorationen abgedeckt werden konnten. Das 
Einsparungspotential wäre sicher höher gewesen, hätte der Fürst nicht ge-
wisse Opern als unantastbar gesperrt. 

Der Aufwand an Hilfspersonal ist sehr groß bei dieser Oper; in den Sta-
benen-Ausweisen sind acht Bandisten (Feldmusiker), 39 Stabenen, zwei 
Mädel, neun Buben und acht Gehilfen, somit insgesamt 66 Personen an-
geführt. Die Erstaufführung fand am 5. Juni 1785 nach drei Proben statt. 

Textbuch BC 1785 Commissionen N 94 
Notenmaterialien keine Dokumente vorhanden 
Garderoben BC 1785 Commissionen N 94, 

P 115 d. 2 f 1785 No. 94, 
BC 1785 R 5 3.Qu N 55, 57, 59, 
71, 79 

Dekorationen BC 1785 Commissionen N 16 
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